
ſdorf, Rattmannsdorf und Schkopau,

M. 19.

Mittwoch den 4. März.

Vekanntmachungen.

Controll-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs- Controll Verſammlungen von dem Königlichen Brigade-Com-

mando die Beſtätigung erhalten hat, werden
a) die Reſerviſten im Bezirke der 1. Compagnie Schkeuditz 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 und zwar

diejenigen Mannſchaften, welche in den Jahren 1862 bis 1867 eingetreten ſind,
ur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich
zum 16.- März e., Vormittags 9 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe

die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
zum 16. März e., Mittags 12 Uhr, in Ermlitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Ermlitz, Maßlau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz
Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar Zſchöchergen und Zweimen;

zum 16. März e., Nachmittags 2 Uhr, in Schladebach am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Schladebach, Rampitz, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Nempitz, Oetzſch, Piſſen, Rodden, Thalſchütz
Treben, Witzſchersdorf, Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 17. März c., Vormittags 9 Üühr, in Lützen auf dem Marktplatze
die Mannſchaften aus Lützen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Caja, Meuchen, Großgörſchen, Kleingörſchen und Eisdorf;

zum 17. März e., Mittags 12 Uhr, in Kitzen am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Schkeitbar, Großſchcorlopp, Kleinſchcorlopp, Zitzſchen, Scheidens, Löben, Peißen, Seegel, Hohenlohe, Sittel und

Theſau;
die Reſerviſten der 2. Compagnie Merſeburg 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 und zwar diejenigen

Mannſchaften, welche in den Jabren 1862 bis 1867 eingetreten ſind,
zum 16. März e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sicken

zum 16. März e., Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

zum 16. März e., Nachmittags 2 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau
Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich b/L., Schadendorf, Schotterey, Strößen und Wünſchendorf;

zum 17. März e., Vormittags 9 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus Frei im Felde und Niederwünſch

zum 17. März e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna, Reipiſch,
Runſtädt und Zſcherben;

zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Keuſchberg am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Keuſchberg, Balditz, Teuditz, Tollwitz, Veſta, Dürrenberg, Lennewitz, Kirchfährendorf, Porbitz und Poppitz;

zum 13. März e., Mittags 12 Uhr, in Großgöhren am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Großgöhren, Bothfeld, Kleingöhren, Michlitz, Röcken, Schweßwitz, Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Muſchwitz, Pobles
Rahna, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Tornau, Ellerbach, Schlechtewitz, Dehlitz a/S., Zöllſchen, Ragwitz, Oebles, Oeglitzſch, Kauern, Groß-
goddula, Kleingoddula und Kleincorbetha;

zum 20. März e Vormittags 9 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Dasvig, Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau, Oſtrau, Collenbey, Burgliebenau, Creypau, Kriegs
dorf, Löpitz, Löſſen, Werder, Meuſchau, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wölkau und Wüſteneutzſch
zur Controll Verſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen, bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte
rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende Medaillen ſind anzulegen.

Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen als wohin ſie durch vorſtehende Bekanntmachung beordert

ſind, werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert werden.
Merſeburg, den 29. Februar 1868.

Commando
des 1. Bataillon (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant und Bezirkscommandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung noch
beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 2. März 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner bei mir folgende Beiträge eingegangen: s

e S

Von der Gemeinde Scheidens 8 Thlr., Günthersdorf 6 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., beim Begräbniß der Frau Kunth in Geuſa geſammelt 2



Thlr. 1 Sgr. 6 Pf, vom Geſangverein zu Frankleben 3 Thlr., im Gaſthofe zu Pobles geſammelt 1 Thlr., Summa 20 Thlr. 11 Sgr.
hierzu die bereits früher veröffentlichten 2311 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., überhaupt 2331 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 29. Februar 1868.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner an Beiträgen
eingegangen

i Thlr. 5 Sgr. Samml. einer Kindergeſellſch., 1 Thlr. Paſtor
Heineken, 3. Gabe, 5 Sgr. Wachtmeiſter Feiner, 4 Thlr. A. Th.
M. u. C. Berger, 1 Thlr. Frau N. N., Thlr. Reſtaur. Nürnberger,
1 Thlr. Kaufm. Schröder, 1 Thlr. B. in Lützen 5 Thlr. die Forſt
beamten in Pölsfeld, durch Hrn. Oberforſtmſtr. v. Brixen, 4 Thlr.
10 Sgr. die Beamten der Oberförſterei Annaburg durch denſ. und
11 Thlr. Samml. aus der Oberförſterei Glücksburg, 30 Thlr. 20
Sgr. in Summa und zwar 9 Thlr. 10 Sgr. von hieſ. Bew. und
21 Thlr. 10 Sgr. von Ausw. Hierzu die Sunme nach der letzten
Bekanntm. mit 793 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. Alſo bis jetzt überhaupt
823 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf.

Fernere Beiträge werden in der ſeitherigen Weiſe gern ange
nommen und weiter befördert werden.

Merſeburg, den 2. März 1868.
Der Bürgermeiſter Seffner.

Zur Unterſtützung der Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ſeit
unſerer Bekanntmachung vom 27. Jan. d. J. bis heute von Be-
wohnern hieſiger Stadt fernerweit bei uns eingegangen:

58 Thlr. 20 Sgr. Bürgerm. Seffner, 7. Ablief., 9 Thlr. 5 Sgr.
derſ., 8. Ablief., excl. 49 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., von Ausw., 9 Thlr.
10 Sgr. derſ., 9. Ablief., excl, 21 Thlr. 10 Sgr. von Ausw., zu

ſammen 77 5 5Hierzu:
a) an früheren Beiträgen von hier 1255 26
b) an ausw. Beiträgen bis heute 15296 12 11

Sa. 16619 14
Hiervon haben wir an den Hülfsver-

ein für Oſtpreußen in Berlin abgeſandt:
t. unſ. Bekanntm v. 27. Jan. 12500 a
am 28. Jan. d. J. 600

29. ejd. 20.030. ejd. 300 ae 31. ejd. 100e 1. v. M. 4003. 300J 4. 300595. 100e 6. e 2007. 100e 8. e 5002 10. 2 20011., 13., 17., 19. und 26.
v. M. je 100 a zuſ. 500

e 28. v. M.. 200heute 100 16600 c

Bleibt Beſtand 19 14
Außerdem ſind an Naturalien eingegangen und weiter befördert

von 1) den Beſitzern der Zuckerfabrik Querfurt 2 Wispel Kocherbſen
und 2) L. S. Pfarrhaus zu Cröllwitz Scheff. Saat- Kartoffeln,

desgl. Kartoffelgries, 1 Metze Backobſt und 1 Paquet mit Strick-
wolle und Kleidungsſtücken. Einem gegen uns ausgeſprochenen
Wunſche gemäß bemerken wir, daß ſich unter den Beiträgen von
Auswärtigen 69 Thlr. befinden, welche durch eine von dem Frauen-
Verein zu Dürrenberg veranſtaltete Verlooſung, an welcher ſich vor-
zugsweiſe die Bewohner von Dürrenberg, Keuſchberg, Porbitz, Lenne-
witz 2c. betheiligt haben, erlangt ſind.

Merſeburg den 2. März 1868.
Königl. Haupt-Jnſtituten-Kaſſe.

Geſinde-Belohnung. Der hier beſtehende GeſindeBe-
lohnungs Fonds hat im Laufe des v. J. einen kleinen Zuwachs
erhalten, ſo daß es von nun ab möglich iſt, eine Belohnung in
dem Betrage von fünf Thalern alljährlich zu gewähren. Beſtim-
mungsmäßig wird darüber jedesmal am Gründonnerstag beſchloſſen.
Dienſtboten welche bei tadelloſer Führung mindeſtens zehn Jahre
hintereinander bei einer und derſelben Herrſchaft treu gedient haben,
wollen ihre Geſuche unter Beifügung eines Zeugniſſes ihrer Dienſt-
herrſchaft ſtets einige Zeit vor dem genannten Tage bei uns einreichen.

Merſeburg, den 1. März 1868.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Freitag den 6. März 1868, Nachmittags 6 Ahr.
Vorlagen: a) Vortrag des Jahresberichts über die ſtädtiſche

Verwaltung für 1867; Niederſchlagung der inexigiblen Abgaben-
reſte; e) Jahresrechnung über Verwaltung der Gasanſtalt u. ſ. w.

Hauſ
Bekanntmachung. Als muthmaßlich geſtohlen ſind zwe h

Pferdedecken hier mit Beſchlag belegt worden. Die Eigenthüme Meu
derſelben wollen ſich in unſerein Polizeibureau melden. Exi

Merſeburg, den 27. Februar 1868.

Die Polizei- Verwaltung. von

Taxe Paarder hieſigen Backwaaren pro 1. bis mit 15. März 1868. Ma
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte v. M

behält auch für die erſte Hälfte d. M. mit den für die zweite Hälft
v. M. veröffentlichten und nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit. Lade

Es verkaufen mitder Bäckermeiſter Kraft
ein Groſchenbrod mit 19 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 6 Loth; vern

der Bäckermeiſter E. Schurig Nrein Groſchenbrod mit 20 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 6 Loth. Zub

Merſeburg, den 1. März 1868. ſtubiDie Polizei- Verwaltung. ab z
Auction.

Donnerstag den 12. März e., von früh 11 Uhr ab,
ſollen auf dem Rittergute Löpitz gute herrſchaftliche Nußbaum und m
Mahagoni- Möbel, als: Tiſche, Stuhle, Sophas Spiegel, Schränk No
und Betten Uhren, ſowie ein Pianino meiſtbietend verkauft werden emp

Merſeburg, den 24. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, Kaſſen- Verwaltung. a
Die zum 4. März e. in dem Böttchermſtr. Schmidt ſchen Ge

höfte hier anberaumte gerichtliche Auction wird hiermit aufgehoben

da Schmidt vollſtändige Zahlung geleiſtet hat. vert
Merſeburg, den 29 Februar 1868.

Koven KreisgerichtsSeeretair.

Holz Auction.
Freitag den 6. März, von früh 10 Uhr aa

ſollen auf den Holzungen des Ritterguts Wengelsdorf an der Ziegelei
den Saaldämmen und im Wehricht

eine Partie Pappelklötze,
ca, 70 Schock ſtarkes Wellholz und
ca. 70 Stück Ellern, Pappeln und Rüſtern,

welche ſich größtentheils zu Nutzholz eignen, meiſtbietend verkauf
werden.

Die Auction beginnt an der Ziegelei.

GrundſtücksVerkauf.
Ein im Dorfe Werben bei Pegau belegenes, in beſter Lag

befindliches Gehöfte mit eirea 30 Morgen Feld und Wieſe, ſoll
am II. März c., Vormittags 10 Uhr,im Gaſthauſe zu Werben aus freier Hand verkauft werden. eg

Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, könne
aber auch ſchon vorher beim Herrn Actuar Krebs in Hohenmölſej
eingeſehen werden.

Ghbesthbäätunmne.
Die Weißenfelſer Kreisbaumſchule offerirt ſchöne, ge
ſunde, kräftige, hochſtämmige Aepfel, Birnen-, Kirſchen, Pflau
men ſowie Zwergſtämme zu Pyramiden und Spaliers von Aepfe
Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Pfirſich, Aprikoſen ferner Haſel
nüſſe, Wallnüſſe, Stachelbeeren, Johannisbeeren, Himbeere
Erdbeeren und Weinreben.
p ſeg awalce Und wurzelechte Roſen, alle zu den billigſte

reiſen.
Specielles Sorten Verzeichniß ſteht auf Verlangen gratis un

franco zu Dienſten. aWeißenfels (Prov. Sachſen), im Februar 1868. „ir
E. Necchter, Obergärinex,15 20 Schock Langſtroh, ſowie 8 10 Schock Hafer un
Gerſtenſtroh liegen zum Verkauf in Leung Nr. 26.

v Ein fünffähriges ſchwarzbraunes Pferd ſteht zu veiS kaufen in Raßnitz Nr. 60. ß
Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen in

Nr. 22. vene Jn der Unteraltenburg Nr. 71 ſtehen zw.e große Läuferſchweine zum Verauf. ſteh t
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z Ein fehlerfreies 11 12jähriges Arbeitspferd iſt
zu verkaufen Creypau Nr. 2.

Meubles.
Exius. Merſeburg, den 27. Februar 1868.

Entenplan Nr. VO iſt ein Familienlogis an ruhige Leute
von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt an eine einzelne Dame oder an ein
Paar ſtille Leute zu vermiethen und ſofort oder 1. April zu beziehen

Markt Nr. 7.Jrn meinem Hauſe Markt Nr. 77 iſt ein großer ſreundlicher
Laden von jetzt ab zu verpachten, auch kann daſelbſt eine Wohnung
mit abgegeben werden.

E. Schönleiter, Schmiedemeiſter.
Ein freundliches Logis iſt an ein oder zwei ſtille Miether zu

vermiethen und ſofort oder 1. April zu beziehen Oberaltenburg

Nr. 822 eDie erſte Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben nebſt allem
Zubehör, auch auf Verlangen Garten, ſowie ein Laden mit Laden
ſtube und Wohnung, iſt von jetzt ab zu vermiethen und von Oſtern
ab zu jeder Zeit beziehbar.

F. Seydewitz,
Sotthardtsſtraße Nr 98.

Nagcdeb. Sauerkohl, Thüring. PHaumen-
mus, Hrab. Sardellen, marinirte Meringe,
Nordh. Branntwein, div. Liqu. und Aquav.
empfiehlt Carl Blüthner.f. Henado-Caffee, gebr. à Pfd. 15 Sgr., ff. Dom,.
Caſfee, gebr. à Pfd. 10 Sgr., empfiehlt

Carl Blüthner.
Beſte Speisekartoffeln in jeder beliebigen Quantität

verkauft Carl Blüthner.Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 717.
SF. Oelgrube 313,empfiehlt wollene gewirkte Herren Röcke von Thlr. 25 Sgr. an,

do. do. KnabenRöcke von 1 Thlr 2 Sgr. an.
S Unterleibs-

Bruchſalbe betr.
Aerztliches Zeugniß.

Jch erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Jhrer ausgezeichneten
Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder von deren Wirkſamkeit be-
obachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als einzige Hülfe ohne
der mindeſten Beläſtigung der leidenden Menſchheit gewiſſenhaft an
empfehle. Dieſe meine mediciniſche Anerkennung wollen Sie nach
Belieben veröffentlichen.

Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich. den 20 Auguſt 1867.

z Med. Dr. Franz Prziwanek.Obige Salbe iſt ſowohl direet vom Erfinder Gottlieb Sturzen-
egger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, als
auch durch Hr. A. Günther, zur LöwenApotheke in Berlin,

Jeruſalemer Straße 16
Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be-

trages. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten
Fällen ſicher Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen gratis.
Reichhaltiges Cager in Bruchbändern.

Kugenkranken!“
Das mit allerhöchſt Fürſtſ. Conceſſion beliehene

Woelt berühmte wirklich echte

Hr. White's Augenwrasser
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über-

zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach

in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Gegenden der
Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Nach 10jährigem Augenleiden geholfen!
Nach Verbrauch nicht ganz einer Flaſche von dem mir durch Herrn Brett-

ſchneider in Oels beſorgten echten Dr. Withe's Augenwaſſer von Traug.
Ehrhardt bin ich von einem 10 jährigen böſen Angenübel gebeilt und hat ſich
mein Sehvermögen dadurch weſentlich gebeſſert, dieſes beſcheinigt der Wahrheit ge

Buſelwitz, Kreis Oels, September 1866.
Chriſtian Gitſchel, Schmiedemeiſter.

Heringe à Stück 2 Pf. bis 10 Pf., geräucherte und mari-
nirte Heringe à Stück 1 Sgr. empfiehlt

Hermann Rabe.

Türkische Pflanmen,
f. grosse Frucht,

a Pfd. 3 Sgr, fur 1 Thlr. 11 Pfd.
Saal Pflaumen,

à Pfd. 124 Sgr., fur 1 Thlr. 20 Pfd.,
empfiehlt Hermann Rabe, Domplatz 245.
Zur geneigten Beachtun d.

taEinem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß Unterzeichneter am hie-
ſigen Platze Dom 271 ein Fleischwaaren- und Delf-
catessgeschäft, verbunden mit Colonialwaaren
errichtet hat. Da ich nur gute und feine Waaren führen werde,
ſo werde ich gewiß allen Anſprüchen, der mich gütigſt Beehrenden,
genügen, und bitte daher um geneigten Zuſpruch.

Merſeburg, den 1. März 1868.
C. A. Kirſten.

Beſtens halte empfohlen alle Sorten ff. Würſte und Fleiſchwaaren,
f. Java- und Campinos-Caffee, ff. Raffinade, Melis, alle Sorten
Thee, Meſſ. Apfelſinen, Citronen, Lüneburger Neunaugen, Bücklinge,
f. Moſtrich in Büchſen, franz Eſſig in Flaſchen Schweizer, Lim
burger Käſe f Magdeburger Sauerkohl, Sardellen Anchovis, Sar-
dinen, ruſſ Caviar, überhaupt alle Colonialwaaren und Hülſenfrüchte.

C. A. Kirſten, Dom 271.
Weisser flüssiger Leine

von G. Gandin in Paris.
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet

bei Porzellan, Glas Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier
u. ſ. w. Vorräthig à Flacon 4 Sar in Merſeburg bei

F. Seidewitz, Gotthardtsſtraße 98.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt gefertigten, von ärztlichen Autoritäten ge-

prüften und bei obigen Kranken mit günſtigem Erfolge angewendeten
und von hohen Regierungen conceſſionirten Bruſtbonbons, wovon
der verſiegelte mit meiner Firma bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr.
koſtet, find zu haben in Merſeburg bei den Herren: C. Teich-

mann und Conditor G. Schönberger, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Dürrenberg bei Herrn
A. Saſſe.

Jn Merſeburg befindet ſich weiter keine Niederlage dieſer

Bonbons. A. Krantz in Halle.5 eB. E. Pergmann's Tannin-Palſam-seiſe,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Gemüſe-, Feld Gras- und Blumen-Sämereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-
Mais empfing von C. Platz S Sohn in Erfurt unter Ga-
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß
Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.

C hfriſche Sendung iſt eingetroffen bei F. Beyer,
Sch ma legaſſe 537.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1867 waren

ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Verſiche-
rungen (2379 Perſ. mit 5,052700 Thlr.), welcher nächſt dem Jahre
1865 größer war als in irgend einem andern Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 31000 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 56,400000 Thlr.,
der Bankfonds auf 14,600000 Thlr.

geſtiegen,
Bei einer Jahreseinnahme von 2600000 Thlr. waren nur

1,140000 Thlr. für 650 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher
Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückſteht
und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei und eine halbe Million Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt
was für das Jahr 1868 eine Dividende von 36 Prozent und für
1869 eine ſolche von 39 Prozent ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
3 Wendrich in Schkeuditz.erd. Heyland in Weißenfels.
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erfragen Roßmarkt 507 2 Treppen.

Die
S Viehmarkt in Lindenan,

neta J ManS Entenplan Sh, Sempfing und empfiehlt alle Neuheiten der Frühjahrs- und Sommerſaiſon in der feinſten ſowie in
ordinairer Waare die neueſten engliſchen und franzöſiſchen Seidenhüte, ſowie Filz, Buckskin, Tafft,
Liſtrin, und Drellhüten für Herren und Knaben, ſo auch Herren und Knaben Mützen von Berlin,

London und Paris; für Confirmanden etwas ſehr preiswerthes in Hüten, Mützen, Oberhemden, Che-
miſſettes, Shlipſen, Handſchuhen und Hoſenträgern, alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung.

Alte Seiden, Filz, Buckskin, Tafft-, Roßhaar und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben
und Moderniſiren angenommen und gut und billigſt beſorgt bei

Auch kann ein ling daſelbſt t Werden.
e--m-m----

T Die Pallsucht heilbar!e S
Vr. A. Qnuante, Fabrikant zu Wahrendorf in S

WVestphalen, Erfinder des als unfehlbar erprobten, hbis-
her von H. F. Fröndhoff daselbst debitirten nicht medi-
zin. Vniversal Heilmittels gegen die Fallsucht (Epilepsie,
epilept. Krämpfe), versendet auf Franco- Verlangen gratis
und franco Prospecte über sein einfaches Heilverfahren
und zahlreichen, theils amtlich constatirten resp. eidlich
erhärteten Zeugnissen und Danksagungsschreiben von glück-
lich geheilten aus fast sämmtlichen europ. Staaten, sowie
aus Amerika, Asien etc.

Die Grundſteuer- Heberolle der Flur Oſtrau und Lennewitz auf
das Jahr 1868 liegt bei dem Ortsrichter Dietzſch zu Oſtrau 4 Wochen
lang vom Tage dieſer Bekanntmachung an zur Einſicht der bethei-
ligten Grundbeſitzer aus.

Oſtrau und Lennewitz, den 2. März 1868.,
Dietzſch, Ortsrichter.
NReuter, Ortsrichter.

Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 7. März, Abends 8 Ahr im Riſchgarken,

Tagesordnung: Wahl des Directoriums u. Ausſchuſſes.
Vortrag.

Das Directorinum.

Vorläufige Anzeige. Montag den d.
F. Smphonfe- Concertim Königl. Schloßgarten Salon hier.

Endwig Buchheiſter.
Einen Lehrling ſucht

F. Volkmann Buchbindermeiſter.
Jn meinem Ertobliſſement kann zu Oſtern ein Lehrling placirt

werden. Bernhard Voigt, Kunſt- und Handelsgärtner

MerſeburgEin junger Menſch, welcher Luſt hat die Glaſerprofeſſion zu er-
lernen. kann zu Oſtern in die Lehre treten beim Glaſermeiſter Horn.

Auf dem Rittergute Gärnitz bei Markranſtädt finden 2 Ar
beiterfamilien zum 1. April freie Wohnung und guten Verdienſt.
Nur Bewerber mit glaubwürdigen Zeugniſſen über Zuverläſſigkeit
und Brauchbarkeit finden Berückſichtigung. Ebendaſelbſt werden
nie Kur bie geſbt

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Waſchen und Scheuern, zu

Einen Lehrling ſucht
F. Seydewitz, Seilermeiſter.

Eine ſchwarzſeidene Capuze mit grauem Pelz iſt am vergange-
nen Sonntag Abend vom Gotthardtsthor bis zum Sirtithor ver
loren worden und gegen Belohnung abzugeben bei Frau Regierungs-
Rath Eichler, Promenadenweg.

Ein ſtarker weißer Jagdhund mit braunem Behang,S auf den Namen Nero hörend, iſt am Freitag den 21.

Februar von dem Rittergute Crumpa entlaufen.
Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor An-

kauf wird gewarnt.

J. G. Knauth.
Ein großer weißgefleckter Jagdhund mit braunem Kopf und

Ohren und am Schwanze einen braunen Fleck iſt am Sonntag zu
gelaufen und beim Hausfknecht in der grünen Linde abzuholen.

Verloren wurde am 22. Februar d. J. in der Nähe des
Thüringer Hofes ein Buch: 1. Bd. von „Die ſchwarze Dame im
Kiffhäuſer oder das Abenteuer auf der Rothenburg“, mit Nr. 2357.
und Renkwitzſche Leihbibl. in Merſeburg bezeichnet; gegen Belohnung
abzugeben Oelgrube Nr. 330 1 Treppe hoch.

C. Möllnitz jum.
Verlobte.

Anna Erxius.
Karl Schortmann.

Merſeburg. Naumburg.
Dies zeigen ſtatt jeder beſondern Meldung auf dieſem Weg

ergebenſt an H. F. Exius und Frau.Merſeburg den 1. März 1868.
Für die uns gewordenen vielen liebevollen Beweiſe der regen

Theilnahme an den uns ſo hart betroffenen Schlage, ſowie allen
denen, die den Sarg unſeres, von dem unerbittlichen Tod ſo un-
erwartet entriſſenen Sohnes Carl Braukhoff in ſo reichem Maaße
mit Blumen ſchmückten, ferner allen Jünglingen und Jungfrauen,
die unſeren lieben Sohn und Bruder zur letzten Ruheſtätte geleiteten
und dabei ſich aufopferten, dem Verunglückten noch alle Ehre ange-
deihen zu laſſen ſowie dem Herrn Paſtor Dreiſing für die am Grabe
des Dahingeſchiedenen geſprochenen Troſtesworte fühlen wir uns ver
anlaßt, hiermit unſern heißeſten Dank abzuſtatten.

Unſer Verluſt, den wir erlitten, iſt groß und werden diejenigen,
welche unſern Carl näher kannten, beurtheilen können was wir
an ihm verloren.

Möge der liebe Gott alle Familien vor dergleichen Schickſalen
bewahren.

Merſeburg den 27. Februar 1868.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürg. und Bäckermſtr. Gärtner eine Tochter

en et die Ehefrau des Königl. Canzlei Raths Francke, 71 J. alt, an der
opfroſe.
Freitag den 6. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſtonspredigt gehalten vom Hrn.

ist ertadt. Geboren: dem Bürg. und Seifenſiedermſtr. Wirth ein Sohndem herrſchaftl. Diener Genſicke ein Sohn dem Schneider Kunth eine n

dem Zimmergeſ. Kops eine Tochter, Getrauet: der Geſchirrführer G. W.
Gautzſch mit A. M. C. Ströfer. Geſtorben: der Geſchirrführer Siegmann
32 e J e alt, m J Wurge die Ehefrau des Bürg. und Schuhmacher
meiſter agner, J. 14 T. alt, am Nervenſchlag der Königl. KreisriD. Wagner 51 J. alt, an Entkräftung. er ger s

Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Faſtengottesdienſt in der Stadt
kirche an Paſtor Heineken.

eumarkt. Geboren: dem Handarb, Sander ein Sohn dem HaGlaß in Venenien eine Tochter dem Handelsmann Ahnert r
Geſtorben: der älteſte Sohn des Bürg, und Fabrikanten Braukhoff, 17 J. 4
M. alt, verunglückte durch den Umſturz eines Wagens der einzige Sohn des Hand
arbeiters Fiedler, 1 J. 9 M. 14 T. alt, am Stickfluß,

Donnerſtag den 5. März Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Reſtaurateur Gerſtäcker eine Tochter dem

Zimmergeſ. Winkler ein Sohn eine außerehel Tochter, Geſtorben: die
Ehefrau des Steinſetzers Reuber, 56 J. 10 M. alt, am Schlage.

Altenburger Kirche. Mittwoch den 4. März Abends 5Faſtengottesdienſt. s en Uhr,
Merſeburger Nachrichten.

Am 286. v. M. verſuchte ein junger Menſch ſeinem Leben durch
Erſtechen ein Ende zu machen. Mit zwei Brodmeſſern hatte er
u n a Bruſt her Weh m gar d beigebracht. Er be
ndet ſich in ärztlicher Behandlung. Die Motive zu dieſer Thatſind bis jetzt unbekannt. ß t r a

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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